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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

21.06.1990 

Geschäftszahl 

89/06/0175 

Rechtssatz 

Aus dem im § 4 Abs 1 Stmk BauO 1968 normierten Wahlrecht zwischen Kuppeln und Einhalten des Abstandes 
ergibt sich, daß diese Abstandsvorschrift sich ausschließlich auf den Seitenabstand bezieht, nicht aber auf einen 
Abstand zu einer gegenüberliegenden, durch eine öffentliche Straße getrennte Grundfläche. Die erforderliche 
Belichtung und Belüftung von an einer Straße gegenüberliegenden Bauten kann lediglich durch eine 
entsprechende Festsetzung von Baugrenzlinien erfolgen. Die Ansicht, dem Nachbarn stehe dabei überhaupt kein 
Mitspracherecht zu, widerspricht dem klaren Wortlaut des § 61 Abs 2 lit c Stmk BauO. 

Beachte 

Miterledigung (miterledigt  bzw  zur gemeinsamen Entscheidung verbunden): 

89/06/0176 


